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igtf
1740 D. Franciscus» 17^6 D. Äruno (auch nur
1744 D. Nicolaus. Superior).
1747 D. Adamus (wieder nur

Superior)»
Die Stiftungen auf heilige Messen betrugen vom J.chre

1686—1749 bereits i 5,5go Fr.

H e i l i g e n st a t t *).

In einem reihenden Kessel/ welcher von Weingebirgen
gebildet/ und von. Bächen durchschnitten wird/ liegt eine Stun¬
de von Wien/ fast in der Mitte der zeihenden Landschaft zwi¬

schen dieser Sradt und dem Kahlenbergs das Dorf Heiligen¬
statt (Heiligenstätten) mit einer Kirche zum heil. Michael
und einer Capelle zu Ehren des heil. Jacob. Die angenehme

Lage dieses Ortes zwischen blumenreichen Grasplätzen und schat¬

tigen Bäumen an dem ostsüdlichen Abhange des Kahlenberges/
und so vielen Rieden (Gegenden des Weingebirges)/ von denen

der Wanderer die herrlichste Aussicht auf das nahe liegende Wien/
die im Hintergründe sich erhebenden Berge und auf die in den

mannigfaltigsten Krümmungen daherströmende Donau genießet/
würden diesem Orte schon einen hohen Werth geben/ wennauch
nicht die am Ende des vorigen Jahrhundertes wieder aufgefun¬
dene mineralische Wasserquelle dasselbe zu einem Lieblings-
aufenthalte der Wiener umgeschaffen hätte.

Der Ursprung des Namens Heiligenstatt quält die Atter¬
thumsforscher schon viele Jahre. Im zwölften Jahrhunderte hieß

dieser Ort ad Sanctum Michaelem, von der Kirche so zuge¬

nannt; im dreyzehnten durchaus 8anow8 Locus., die heilige
Stätte/wahrscheinlich zumAndenken des H.Severin undseinerJün-
ger; im Anfange des fünfzehnten Jahrhundertes kömmt dieser Ort
(bey P h i l i b e r tH u e b e r) gar mit dem Nahmen urbicula (das

Städtlein) vor/ und im sechszehnten Jahrhunderte/ da man aus

*) Aus der gedruckten Geschichte des Dorfes Heiligenftatt von A. v. 33—m.
Wien i8n und aus gedruckten und handschriftlichen Urkunden desGtifts-
Archives von Klosterneuburg. Vergl. mit den Acten dieser Pfarre im
erzbischöflichen Consistorial-Archiv Nr. EL .Nr. XIX.
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